
Abs: Hydro Building Systems Austria GmbH | Wallerseestraße 49 | 5201 Seekirchen am Wallersee

AUSGABE
|  03/2025  |www.wicona.at

ALUPRESSE
Aktuelles aus Architektur, Metall- und Fassadenbau

Sicher durch den Winter:  
WICONA Fenster besteht Lawinenschutz-Prüfung 

Geschlossener Materialkreislauf:  
Fassadensanierung an der Pädagogischen  
Hochschule Oberösterreich

Partner-Event am Campus Krems:    
Fassadenkompetenz und Wissenstransfer 

Nachhaltige Transformation:  
Bürogebäude „Francis“  
im Althan Quartier / Wien
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Auch wenn wir uns im dritten Jahr eines rückläufigen Baugesche-

hens befinden – erste Signale zeigen, dass sich der Markt stabilisiert. 

In schwierigen Phasen wie diesen sind verlässliche Partnerschaften 

besonders wichtig. Wir von Hydro Building Systems Austria stehen an 

Ihrer Seite – mit innovativen Lösungen, die echten Mehrwert bieten.

Ein gutes Beispiel – passend zur Wintersaison – ist unser Lawinen- 

schutzfenster auf Basis des Systems WICLINE. Es erfüllt sämtli-

che Anforderungen für lawinengefährdete Bereiche und eignet sich 

ideal zur Nachrüstung im Bestand. Mehr auf Seite 4.

Ebenso erfreulich: Mit unseren WICONA Mitstreitern im Metallbau 

entstehen immer mehr Projekte, bei denen End-of-Life-Aluminium 

aus Bestandsfassaden „geerntet“, recycelt und in den Kreislauf zu-

rückgeführt wird. So wird zirkuläres Bauen zur gelebten Realität. 

Ich wünsche Ihnen schöne Weihnachtstage und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr.

Ihr

Jörg Meiche

Editorial

PartnersCorner
Überbau Bildungs-GmbH – Wissen, das verbindet  	

 

Die Überbau Bildungs-GmbH – Initiator der Überbau Akademie mit 

Sitz in Wien – gilt als eine der führenden Weiterbildungsplattformen für 

die Bau- und Immobilienbranche in Österreich. Mit Seminaren, Exkur-

sionen und Fachveranstaltungen fördert sie den Wissenstransfer zwi-

schen Architektur, Planung und Ausführung – immer mit dem Anspruch, 

nachhaltiges und zukunftsorientiertes Bauen zu stärken. Gemeinsam 

mit WICONA engagiert sich Überbau für Ressourceneffizienz, Klima-

schutz und Kreislaufwirtschaft. Eine Partnerschaft, die Theorie und 

Praxis wirkungsvoll verbindet.

Pädagogische Hochschule OÖ in Linz an der Donau 

Under Construction 

Im Rahmen umfangreicher Sanierungsmaßnahmen werden an der Pädagogi-

schen Hochschule Oberösterreich (PH OÖ) in Linz – einer öffentlichen Leh-

rer-Bildungsinstitution – derzeit die Fenster an der Gebäudehülle erneuert. 

Ganz im Sinne von Ressourcenschonung und Nachhaltigkeit setzen WICONA 

und Partner Linzner Metallbau GmbH (Alkoven/OÖ) dabei auf einen geschlos-

senen Materialkreislauf. Das bedeutet: Die Fenster werden demontiert, das  

End-of-Life-Aluminium wird in Containern gesammelt und ins Hydro Recyc-

lingwerk transportiert. Dort wird das Material in einem zertifizierten Prozess 

wiederaufbereitet. Das so gewonnene Sekundäraluminium bildet die Basis für 

die CO2-reduzierte Legierung Hydro CIRCAL – aus dieser entstehen dann wie-

der neue Profile. Die Fertigung und Montage der neuen Fenstersysteme vom  

Typ WICLINE 75 evo an der Fassade der Hochschule erfolgt ab sofort  

und fortlaufend 2026. Ein vorbildliches Beispiel für echte Kreislaufwirtschaft 

mit Aluminium.

WICONA mit Vortrag beim On-Stage Seminar im LeopoldQuartier

Wie diese Zusammenarbeit in der Praxis aussieht, zeigte sich beim On-Stage  

Seminar am 14. Oktober 2025 im OFFICE des neuen LeopoldQuartier Wien. 

Dabei stellte Johannes Söllinger (Leitung Projektberatung WICONA) den 

anwesenden Planern und Architekten in einem Vortrag die speziell für das 

Projekt entwickelte Elementfassade des Gebäudes vor. Ein echtes High-

light: Durch den Einsatz der nachhaltigen Aluminiumlegierung Hydro CIRCAL  

können CO2-Emissionen deutlich reduziert und Ressourcen eingespart wer-

den. Im Anschluss an die weiteren Vorträge bot die gemeinsame Objektfüh-

rung durch das LeopoldQuartier Gelegenheit, die Inhalte direkt am Bauwerk 

zu erleben und den fachlichen Austausch weiter zu vertiefen.

Jörg Meiche, 

Geschäftsführer  
Hydro Building Systems Austria  

www.ueberbau.at
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Stadtbaustein mit Signalwirkung 

Der zuvor monofunktionale Bürobau aus den 1970er Jahren wurde im Rahmen 

der Quartiersentwicklung zu einem offenen, städtisch integrierten Gebäude 

transformiert. Die ARGE Josef Weichenberger Architects ZT GmbH / Delugan 

Meissl Associated Architects entwickelte dafür ein Konzept, das die ehemals ab-

geschottete Struktur mit spiegelnder Fassade in ein durchlässiges Gefüge mit 

klarer räumlicher Orientierung überführt. Neue Wegebeziehungen verbinden das 

Gebäude mit dem umliegenden Stadtraum, Erdgeschosszonen wurden aktiviert 

und die Aufenthaltsqualität deutlich verbessert. Teil des Entwurfs ist zudem eine 

maßvolle Aufstockung, durch die zusätzliche Nutzflächen geschaffen wurden – 

unter Erhalt der bestehenden Tragstruktur. Die Entscheidung für den Bestands-

erhalt anstelle eines Abrisses hat nicht nur eine architektonische, sondern auch 

eine ökologische Dimension: Laut einer Studie von Werner Sobek konnten rund 

67 % der CO2-Emissionen gegenüber einem vergleichbaren Neubau vermieden 

werden. Einen bedeutenden Anteil daran hat die neue Fassade – sowohl durch 

ihre energetische Performance als auch durch den Einsatz von CO2-reduzierten 

Aluminiumprofilen.

Fassade mit System – und ökologischer Verantwortung  

Prägendes Element der neuen Gebäudehülle sind die rund 4.800 m² Verbund-

fenster im dritten bis siebten Obergeschoss – basierend auf einer projektspezi-

fisch angepassten Ausführung des Systems WICLINE 115 AFS. Die Konstruk-

tion kombiniert einen Innen- und Außenflügel – in der dadurch entstehenden 

Kavität ist ein motorisierter Sonnenschutz integriert. Die flächenbündige Nur-

glasoptik unterstützt das klare, horizontale Fassadenbild und erzeugt eine  

homogene Gesamtoptik. Jochen Mahlknecht, Projektleiter beim Fassadenbau-

Spezialisten PICHLER projects erklärt: „Die gewählten Verbundfenster erfüllen 

höchste Anforderungen an den Wärme- und Schallschutz. Zudem sichern sie 

eine hohe Energieeffizienz.“ Darüber hinaus tragen die Aluminiumprofile aktiv 

zur Verbesserung der Klimabilanz bei. Sie bestehen aus Hydro CIRCAL 75R – 

einer Aluminiumlegierung mit mindestens 75 % End-of-Life-Material und einem 

CO2-Fußabdruck von nur 1,9 kg CO2 pro Kilogramm Aluminium. So verbindet 

die WICONA Systemlösung gestalterische Präzision mit einer signifikanten  

Reduktion grauer Emissionen – und wird zum integralen Bestandteil einer nach-

haltigen Gesamtstrategie. 

Am 18. September 2025 lud HUECK by Hydro gemeinsam mit den Partnern  

GIG FASSADEN GmbH und dormakaba Austria zur Abschlussveranstaltung der 

Campus-Erweiterung in Krems ein. Im Fokus standen der Wissenstransfer und die 

praxisnahe Demonstration moderner Fassadenlösungen. Nach einem Vortrag von  

Architekt Moritz Pohl (Baumschlager Eberle Architekten) zur architektonischen 

Idee des Ensembles erläuterten die Experten von GIG FASSADEN und HUECK die 

technische Umsetzung der projektspezifisch realisierten Fassadenlösung für den  

Erweiterungsbau. Dieser umfasst vier Gebäude mit einer Gesamtfassadenfläche von 

rund 13.000 m² und knapp 1.000 Fenstersystemen von HUECK. Live-Vorführungen  

zur Sicherheitstechnik im Tür- und Fensterbau – unter anderem moderiert von 

Heinz Pfefferkorn (GBD Prüf | Technologie | Ausbildungszentrum) sowie Barbara  

Menholz (Vetrotech Saint-Gobain) – rundeten das Programm ab.

Nachhaltige Transformation

Fassadenkompetenz am Campus Krems

Das neue „Francis“: Aus einem Bürobau der 1970er Jahre wurde durch Rückbau, Aufstockung und  
energetische Ertüchtigung ein zukunftsfähiges Gebäude im Althan Quartier.

Die WICONA Verbundfenster aus Hydro CIRCAL 75R vereinen hohe Energieeffizienz mit einer  
CO2-reduzierten Aluminiumlegierung.

Im Zuge der Quartiersentwicklung am Wiener Julius-Tandler-Platz wurde das Bürogebäude „Francis“ nicht abgerissen, son-
dern gezielt transformiert: saniert, aufgestockt und energetisch optimiert. Einen wichtigen Beitrag zur neuen Gebäudehülle 
leisten die projektspezifischen Verbundfenster von WICONA – als Teil einer Fassadenlösung, die architektonische Klarheit mit 
technischer Effizienz und Klimaschutz verbindet.

Projekttafel
Projekt:	 Revitalisierung Bürohaus „Francis“,  
	 Althan Quartier Wien

Bauherr/Eigentümer:	 RPR Management GmbH

Architektur:	 JWA – Josef Weichenberger Architects / 

	 DMAA – Delugan Meissl Associated Architects

Fassadenbau:	 PICHLER projects GmbH

Fassadensystem 
(Verbundfenster):	 WICONA (WICLINE 115 AFS)  

Fertigstellung:	 2025

Hier geht’s zum kurzen  

Veranstaltungs-Video:Die Live-Vorführungen fanden im Freien auf dem Gelände des Campus Krems statt.
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Nehmen Sie Kontakt auf!
Sie haben noch Fragen oder benötigen Unterstützung  
bei einem konkreten Projekt? Wir sind für Sie da!

Hydro Building Systems Austria GmbH
Tel.: +43 6212 20 00 | Fax: +43 6212 20 236
E-Mail: hbs-austria@hydro.com

www.wicona.at
www.wictip.com
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PEFC-zertifiziert

Dieses Produkt
stammt aus
nachhaltig
bewirtschafteten
Wäldern, Recycling
und kontrollierten
Quellen

www.pefc.at

Als ein wichtiger WICONA Partner in Westösterreich realisiert Metallbau Erich Trinkl 

anspruchsvolle Projekte in Tirol und der Region Salzburg – präzise, zuverlässig und 

mit einer besonderen Stärke bei der Realisierung anspruchsvoller Fenster, Türen und 

Fassaden aus Aluminium.

Metallbau-Spezialist mit hohen Ansprüchen

Seit vielen Jahren zählt Metallbau Erich Trinkl aus Mayrhofen in Tirol zu den verläss-

lichen und kompetenten Partnern von WICONA. Das 1966 gegründete Familienunter-

nehmen hat sich in der Region fest etabliert und steht für handwerkliche Qualität, 

Verlässlichkeit und maßgeschneiderte Lösungen. Gemeinsam mit dem Schwester-

unternehmen ATT Automatik Türen Tirol, das sich auf automatische Türsysteme spe-

zialisiert hat, beschäftigt die Unternehmensgruppe insgesamt 57 Fachkräfte – davon  

50 Mitarbeiter im Metallbau und 7 im Bereich Automatiktüren. Das Leistungsspektrum 

umfasst die Fertigung und Montage von Fenstern, Türen, Portalen, Brandschutzpor-

talen, Pfosten-Riegel-Fassaden, Glasdächern, Schiebe- und Faltschiebetüren. Dabei 

verarbeitet das Unternehmen das gesamte Spektrum an WICONA Aluminiumsys-

temen. „WICONA ist für uns seit vielen Jahren ein zuverlässiger Systempartner mit  

hoher technischer Kompetenz. Die enge Zusammenarbeit ermöglicht uns, für unsere  

Kunden die beste Lösung umzusetzen – egal, ob es um Design, Sicherheit oder  

Energieeffizienz geht“, erklärt Geschäftsführer Erich Trinkl.

Projektbeispiel: Umbau des Hotel & SPA Held im Zillertal

Wie erfolgreich die Partnerschaft in der Praxis funktioniert, zeigt der 

jüngst vom Büro archiFAKTUR hotel+spa (Reith) geplante Umbau und 

Anbau im 4-Sterne-Superior Hotel & SPA Held im Zillertal. Metallbau  

Erich Trinkl durfte bei diesem Projekt sämtliche Schlosser- und Metall-

bauarbeiten ausführen. Zum Einsatz kamen dabei – projektspezifisch  

geplant und umgesetzt – unter anderem WICLINE 75 evo Fenster,  

WICSTYLE Türen, ein Glasdach aus WICTEC 50 sowie Brandschutz-

elemente aus WICLINE 75FP. All diese Komponenten tragen nun  

wesentlich zum hochwertigen Ambiente des Hotels und zur großzügigen, 

lichtdurchfluteten Architektur des erweiterten Gebäudeensembles bei.

Spezialkompetenz: Lawinenschutzfenster

Ein weiteres Beispiel für die technische Stärke von Metallbau Erich 

Trinkl ist die Realisierung von Lawinenschutzfenstern, die gerade in 

den alpinen Regionen Österreichs immer mehr gefragt sind. Hier hat 

der Metallbau-Spezialist schon in mehreren Projekten die geprüften  

WICLINE Fenstersysteme eingesetzt.
Geschäftsführer Erich Trinkl schätzt die Zusammenarbeit 
mit WICONA seit vielen Jahren.

www.erich-trinkl.at

Metallbau Erich Trinkl – Qualitätslösungen für Fenster, Türen und Fassaden 

Eine Partnerschaft, die trägt:

Im frisch modernisierten 4-Sterne-Superior Hotel & SPA Held im Zillertal kommen an der Gebäude-
hülle Aluminiumsysteme von WICONA zum Einsatz.

In vielen Regionen Österreichs stellen Schnee, Eis und Lawinengefahr hohe Anfor-

derungen an die Gebäudekonstruktion. Besonders Fenster und Fassadenelemente 

müssen daher extremen Druckbelastungen standhalten. 

Vor diesem Hintergrund hat WICONA das Fenstersystem WICLINE von der  

gbd LAB GmbH als Lawinenschutzfenster prüfen lassen. Die Prüfung erfolgte  

gemäß ÖNORM B 5301 (Belastungsklasse LS 20) und simulierte eine maximale 

Druckbelastung von 20 kN/m² – vergleichbar mit Kräften, die bei Lawinenabgän-

gen oder extremen Schneelasten wirken. Resultat: Test bestanden – und zwar ohne  

Verformung oder Funktionsbeeinträchtigung.

Damit sind nun WICLINE Fensterkonstruktionen für den Einsatz in lawinengefährdeten  

Bereichen freigegeben.

WICONA Fenster besteht Lawinenschutz-Prüfung 

Sicher durch den Winter:
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